
Elegantes Design und mehr als 6000 französische Medien (v. l.): Jochen Burrichter, Cornelis Canenbley (Vorsitzender des
Fördervereins) und Architekturstudent Marc Maylahn weihen den Bus ein. RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

MELDUNGEN

Untreue-Vorwurf:
Betreuer freigesprochen
(wuk) Mit einem Freispruch ging
jetzt beim Amtsgericht ein Untreue-
prozess gegen einen 45-jährigen Be-
treuer zu Ende. Eine Schwerbehin-
derte (49) hatte angegeben, der An-
geklagte hätte ihre Pflegekräfte ent-
lohnen sollen, doch dem Personal
seien insgesamt 1560 Euro zu wenig
gezahlt worden. Gegen einen Straf-
befehl über 1500 Euro wegen Un-
treue zog der Betreuer vor Gericht –
mit Erfolg. Laut Urteil gab es keine
Hinweise darauf, dass er das Geld
heimlich für sich abgezweigt habe.

Franziskaner nehmen Abschied vom Kloster
Am Sonntag feiert der Orden die letzte Messe an der Immermannstraße.

VON CHRISTIAN HERRENDORF

161 Jahre lang, seit dem 18. August
1853, war an der Immermannstraße
eine Klosterkirche der Franziskaner
beheimatet, am Sonntag endet die
Geschichte eines Gotteshauses an
dieser Stelle. Der Orden gibt den
Standort auf und übernimmt die
seelsorgerische Betreuung der Ma-
rienkirche – so wie sich die Domini-
kaner um die Andreaskirche in der
Altstadt kümmern. An der Immer-
mannstraße sollen bis zu 170 Woh-
nungen entstehen. Größte Schwie-
rigkeit des Umzuges ist die Frage,
wie es mit der Armenspeisung, der
Bruder-Firminus-Klause, weiter-
geht. Sie kann noch einige Zeit am
alten Ort bleiben und wird langfris-
tig an der Marienkirche angesiedelt.
Für die Zwischenzeit suchen die
Franziskaner aber noch eine Lö-
sung. In der Klause werden pro Tag
80 bis 200 Essen ausgegeben.

Die Entscheidung, den Standort
aufzugeben, ist Anfang 2012 gefal-
len. Die Substanz des Klosters und

der Kirche war zu diesem Zeitpunkt
so schlecht, dass eine einstellige
Millionensumme erforderlich ge-
wesen wäre, um sie zu erhalten.
„Das wäre eine beständige Baustelle
gewesen“, sagte Pater Athanasius
Spies. Die Ordensleitung in Mün-
chen entschied daher, das rund
7300 Quadratmeter große Grund-
stück zu verkaufen. Der Erlös dient
vor allem der Alterssicherung der
Franziskaner.

Zugleich legte München auch
fest, dass die Ordensbrüder weiter
in Düsseldorf ihren Dienst an den
Menschen tun. „Wir sind sehr froh,
dass es uns gelungen ist, die Fran-
ziskaner hierzuhalten. Sie werden
mindestens bis 2025 in Düsseldorf
wirken“, sagt Stadtdechant Rolf
Steinhäuser. Die im Moment vier,
bald sechs Patres wohnen vorerst an
der Maxkirche, bis sie 2017 oder
2018 in ihre Wohnungen an der Ma-
rienkirche ziehen. Ab Montag fin-
den alle Gottesdienste und der
Beichtdienst zu den bisherigen Zei-
ten in der Marienkirche statt. Am

7. Dezember feiert die Gemeinde
den Start an neuer Wirkungsstätte.

Die Kloster- und die Kirchenge-
meinde haben das künftige Zusam-
menleben schon geübt. Am Palm-
sonntag zogen sie gemeinsam von
der Marien- zur Klosterkirche, in
der sie seitdem gemeinsam Gottes-
dienste feiern. Am Sonntag wird
nach der Heiligen Messe (Beginn:
10.15 Uhr) die Kirche abgeschlossen
und damit profanisiert. Anschlie-
ßend beginnt eine Prozession zur

nur wenige hundert Meter entfern-
ten Marienkirche.

Im Sperrmüllcontainer werden
nach dem Auszug nur die wenigsten
Dinge landen. Die Einrichtungsge-
genstände aus der Kirche (Kreuz,
Bänke, Orgel, Kreuzweg) kommen
an verschiedenen Orten in anderen
Kirchen unter, auch in der Marien-
kirche. Die Möbel aus den Wohnun-
gen werden, soweit sie nicht mit zur
Maxkirche genommen werden, an
Bedürftige verteilt.
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NOTDIENSTE

Bürgerin zeigt Betrüger an –
Täter entwischt
(hdf) Eine ärgerliche Überraschung
hat eine Düsseldorferin erlebt, die
die Strafverfolgung unterstützen
wollte. Die Frau (Name der Redakti-
on bekannt) erfuhr gestern durch
einen Brief, dass ein Verfahren vor-
läufig eingestellt wurde, das sie mit
ihrer Anzeige auf Bitten der Polizei
angestoßen hatte. Die Begründung:
Der Verdächtige ist verschwunden.
Der mutmaßliche Betrüger sei zur
Fahndung ausgeschrieben, „die bis-
herigen Nachforschungen sind er-
folglos verlaufen“, heißt es im Brief.

Die Frau war in der Innenstadt auf
einen Mann getroffen, der signali-
sierte, taubstumm zu sein, und auf
eine Spende drängte. Der Mann
hielt der Frau dabei auch eine Liste
vor die Nase, in der sie als Spenderin
unterschreiben sollte. Dies gilt als
Betrugsversuch, weil der Mann nur
vorgab, für einen guten Zweck zu
sammeln – eine Masche, vor der die
Polizei seit Monaten warnt. Die
Frau wies die Polizei auf den Mann
hin, die Beamten nahmen ihn fest.
Die Polizisten fragten sie, ob sie

auch Anzeige erstatten wolle, damit
ein Strafverfahren gegen den Mann
eingeleitet werden könne.

Der mutmaßliche Betrüger wurde
aber offensichtlich wenig später
wieder auf freien Fuß gesetzt, so
dass er sich absetzen konnte. Die
vorläufige Einstellung des Verfah-
rens begründete die Staatsanwalt-
schaft mit Paragraf 154 der Strafpro-
zessordnung. Darin wird als einer
der möglichen Gründe die Abwe-
senheit des Beschuldigten für länge-
re Zeit genannt.

Für Abhilfe hätte in diesem Fall
das sogenannte beschleunigte Ver-
fahren gesorgt. Auf frischer Tat er-
tappte Beschuldigte werden bei die-
sen Verfahren von der Festnahme
bis zum Urteil inhaftiert. Diese so-
genannte Hauptverhandlungshaft
darf allerdings nur maximal eine
Woche dauern, dann muss der Pro-
zess eröffnet sein. Die Fachleute
rechnen mit bis zu 500 Straftätern,
die so pro Jahr abgeurteilt werden
könnten – binnen einer Woche und
zu Strafen von bis zu einem Jahr.

Bücherbus für das Institut français
Studenten der Peter Behrens School of Architecture gestalteten das Innenleben des fahrenden Botschafters
französischer Kultur. Der Förderverein und der Abgeordnete Pierre-Yves Le Borgn’ ermöglichten die Anschaffung.

VON JÖRG JANSSEN

Von weitem erinnert der weiße Kas-
tenwagen vor dem Palais Wittgen-
stein an einen beliebigen Transpor-
ter. Doch das Fahrzeug bringt weder
Mangelwäsche zur Kundschaft
noch ist es der Arbeitsplatz eines
Marktbeschickers. Vielmehr dient
das gestern Abend seiner Bestim-
mung übergebene brandneue Ge-
fährt dem vertieften Verständnis
zweier Nachbarn, die seit mehr als
50 Jahren eine nicht immer selbst-
verständliche Freundschaft mitei-
nander verbindet.

„Dieser Bus hat es in sich“, sagt
ein Passant. Und das darf man ge-
trost wörtlich nehmen. Denn der
von Studenten der Düsseldorfer
Fachhochschule entworfene „Bi-
bliobus“ ist eine französische Me-
diathek auf Rädern, löst seinen in
die Jahre gekommenen Vorläufer
ab. Ein Botschafter französischer
Kultur, Geschichte und Lebensart
mit mehr als 6000 Büchern, CDs,
DVDs und Hörbüchern – eine rol-
lende Bibliothek nicht nur für Düs-
seldorf, sondern für ganz Nord-
rhein-Westfalen.

In das funktional-elegante Innen-
leben haben Studenten der Peter
Behrens School of Architecture viel
Zeit und Arbeitskraft investiert.
„700 Stunden Bauzeit, dazu etwa
1200 Stunden Vorbereitung,
30 Nachtschichten, rund 60 Qua-
dratmeter Holz, 62 Pizzas und mehr
als 500 Becher Kaffee“, bringt ihr

che von den napoleonischen Jahren
über Heinrich Heine bis hin zur Ge-
genwart.

Künftiger Hauptsponsor des „Bi-
bliobus“ ist der Hochgeschwindig-
keitszug Thalys, der Düsseldorf und
Paris in nur drei Stunden und 41 Mi-
nuten miteinander verbindet. Das
Unternehmen belohnte gestern das
Engagement der Fachhochschüler
und schenkte ihnen eine Reise – und
die geht natürlich nach Paris.

Dekan Architekt Pablo Molestina
das außergewöhnliche Engagement
des Nachwuchses auf den Punkt.

„Angefangen hat es mit einem Se-
mesterentwurf vor gut einem Jahr“,
erinnert sich Dominik Schlebes. Be-
sonders intensiv hat der angehende
Innenarchitekt die eigentliche Bau-
zeit erlebt. 18 Tage legte der 25-Jäh-
rige gemeinsam mit seinen Kommi-
litonen Tag und Nacht Hand an.
„Manchmal ging es bis vier Uhr

morgens, so etwas schweißt zusam-
men. Farbgebung und Design soll-
ten zu Frankreich passen, daran hat
sich das Team orientiert“, sagt Marc
Maylahn (26).

65 000 Euro beträgt das Gesamt-
budget des Projekts. 45 000 Euro
konnte der Förderverein „Freunde
der französischen Kultur“ dank der
Unterstützung des Abgeordneten
der französischen Nationalver-
sammlung Pierre-Yves Le Borgn’ be-

reits aufbringen. Der Politiker, der
im Pariser Parlament vor allem die
Interessen der französischen Staats-
bürger in Deutschland vertritt,
dankte gestern dem Düsseldorfer
Institut français für seine Federfüh-
rung bei dem inzwischen 24 Jahre
alten Bücherbus-Projekt.

An die besonderen Beziehungen
der Landeshauptstadt zu Frank-
reich erinnerte Bürgermeister
Friedrich G. Conzen. Der Bogen rei-

Bestand Der Bibliobus selbst ver-
fügt über einen Bestand von 6408
französischsprachigen Medien.
Hinzu kommt der Bestand des
Düsseldorfer Institut français, auf
den durch Online-Bestellung zuge-
griffen werden kann. Insgesamt
stehen so etwa 30 000 Medien
zur Verfügung.
Fahrplan Der Bus fährt von kom-
mender Woche an monatlich zehn
Städte in NRW an, darunter Meer-
busch, Neuss, Ratingen, Krefeld,
Viersen und Köln.
Spenden Wer das noch nicht aus-
finanzierte Projekt unterstützen
will, kann dies auch mit Geld tun.
Spenden gehen an: Freunde der
französischen Kultur Düsseldorf.
IBAN: DE 25 3005 0110 0010 1145
36, BIC: DUSSDEDDXXX.

Der Bus kommt in zehn
NRW- Städte
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